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Unterwegs in St. Johannes  

Katholische Münstergemeinde Bad Mergentheim 

GEMEINDEBRIEF 



 

2 GEISTLICHER IMPULS 

 

Sommerzeit ist Urlaubszeit. Viele von 
Ihnen packen vielleicht in den nächs-
ten Wochen die Koffer und machen 
eine Reise. Aus meiner Erfahrung hat 
das noch nicht zwingend etwas mit 
diesem Gebot Jesu, das Sie auf dem 
Plakat sehen, zu tun. Reisen heißt ja 
zunächst einmal, sich aufzumachen, 
aufzubrechen an Orte, die man schon 
kennt und die man schätzen gelernt 
hat. Oder Orte, die man neu entdecken 
möchte. Vielleicht besondere Orte, an 
denen man sich Ruhe verspricht, in der 
Abgeschiedenheit der Berge oder auf 
einer Insel. Oder Orte, an denen das 

Leben tobt, wo man etwas erleben und 
sehen kann.  
2006 ist mir bei einer dreiwöchigen 
Rundreise auf Neuseeland richtig be-
wusst geworden, was Reizüberflutung 
ist und wie sehr man sich danach seh-
nen kann, dass eine Reise, die unter 
Zeitdruck stattfindet, zu Ende geht.  
Auch wenn die Landschaft noch so fas-
zinierend war - irgendwann konnte 
und wollte ich nichts mehr aufnehmen. 
Weil wir uns nicht genügend Zeit ge-
nommen hatten, um zu verweilen, die 
Eindrücke wirken zu lassen.  

GEISTLICHER IMPULS ZUR SOMMERZEIT 

Sommerplakat der Fachstelle Medien unserer Diözese 
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GEISTLICHER IMPULS 

Eine indische Geschichte, die Ihnen 
vielleicht bekannt ist, bringt dieses Be-
dürfnis schön auf den Punkt:  

Wenn Jesus seinen Jünger:innen und so 
auch uns sagt: „Ruht euch mal aus!“, 
dann meint er, so glaube ich, genau 
das. Dass wir Zeiten brauchen, in de-
nen unsere Seele die Gelegenheit hat, 
aufzuholen, wenn unser Lebenstempo 
mal wieder zu schnell war. Das können 
Urlaubszeiten sein — aber nicht nur!  

Jesus nahm sich immer wieder gezielte 
Auszeiten in seinem Wirken. Um zu 
innerer Ruhe zu finden, zu seiner inne-
ren Mitte … ja, um mit sich und vor 
allem mit Gott in Kontakt zu kommen.  
Oft merke ich, dass das auch in mei-
nem Alltag viel zu kurz kommt. Dass 
ich zu schnell zu viel will und mir nicht 
die Zeit nehme, ja gönne (!), um zuerst 
wieder zu mir zu kommen, bevor es 
weiter gehen kann. Manchmal, weil 
mir scheinbar einfach die Zeit dafür 
fehlt ... 
Im Juni hatten wir Paul Weismantel zu 
Gast, der zum Thema „Die Kunst, die 
Zeit zu ehren“ gesprochen hat (siehe 
S. 25). Ein erhellender Abend, der mich 
sehr nachdenklich gemacht hat. 
 
Ich wünsche Ihnen und mir, liebe Le-
ser:innen, dass wir uns Jesu Worte zu 
Herzen nehmen und es immer wieder 
versuchen, uns die notwendigen Zeiten 
der Ruhe zu gönnen - wohlgemerkt: 
Nicht der Zerstreuung, der Ablenkung 
oder des „Chillens“ vor dem Fernseher 
oder dem Handy. Nein, Zeiten der Stil-
le und der Ruhe. 
 
Einen gesegneten Sommer wünscht 
Jens Jörgensmann, Pastoralreferent 

„Ein europäischer Biologe hatte für eine 
Himalaja-Expedition eine Gruppe indi-
scher Träger angeheuert. Der Forscher 
war in großer Eile, denn er wollte schnell 
an sein Ziel kommen. Nachdem die Grup-
pe den ersten großen Pass überschritten 
hatte, erlaubte er ihnen eine kurze Rast. 
Nach einigen Minuten rief er aber wieder 
zum Aufbruch. 
Die indischen Träger blieben aber einfach 
auf dem Boden sitzen, als hätten sie ihn 
gar nicht gehört. Sie schwiegen und ihr 
Blick war zu Boden gerichtet. 
Als der Forscher die Inder schärfer auffor-
derte, weiterzugehen, schauten ihn einige 
von ihnen verwundert an. Schließlich sag-
te einer: ‚Wir können nicht weitergehen. 
Wir müssen warten, bis unsere Seelen 
nachgekommen sind.‘” 
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DAS QUARTIER MARIA HILF 

„Kindergarten, Internat, Pflegeheim und geistliches Zentrum: In Bad 
Mergentheim bauen Kirche und Kommune ein neues Stadtquartier.“ So wurde 
das Quartier Maria Hilf als Leuchtturmprojekt für die Region 2018 vorgestellt. 
Fünf Jahre später sind drei wichtige Schritte zur Realisierung geschafft: 
1. die Renovierung des neuen Stadtklosters und der Bezug durch die Fran-

ziskanerinnen vom Kloster Siessen 
2. der Umzug des Kindergartens Maria Hilf in die neuen Räumlichkeiten und  
3. nun die Fertigstellung des ersten Bauabschnitts des Neubaus unseres 

Pflegeheims Carolinum.  
Gemeinsam mit dem bischöflichen Internat Maria Hilf, der Grundschule Sankt 
Bernhard, dem Wohnkomplex für betreutes Wohnen und letztlich auch mit dem 
katholischen Gemeindehaus mit Kolpingheim nimmt das Quartier immer weiter 
Formen an.  
 
Auf den folgenden Seiten bekommen Sie einen Eindruck davon. 
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5 QUARTIER MARIA HILF 

Viele von Ihnen kennen unser Pflege-
heim Carolinum in der Würzburger 
Straße von Besuchen oder von eigenen 
Erlebnissen  heraus. 
Seit 1908 steht es in verschiedensten 
Funktionen zum Wohl der Menschen in 
Bad Mergentheim und Umgebung; 
erst als Krankenhaus, Geburtsklinik 
und seit 1981 als Pflegeheim.   
Durch die Umbrüche im Bereich der 
Versorgung alter und pflegebedürfti-
ger Menschen in den letzten Jahrzehn-
ten ist nun das neue Carolinum ent-
standen, welches Platz für 90 pflege-
bedürftige Menschen aus der Stadt 
und Umgebung bietet. Nach moderns-
ten bautechnischen Standards im Sin-
ne der Nachhaltigkeit und Technik 
wurde dieses Gebäude geplant und 
gebaut. Am 30.07.2023 ist es nun so-
weit, dass das Gebäude fertig gestellt 
und eingeweiht wird. An diesem Tag 
geht eine lange Zeit der Planungen 
und des Baus zu Ende, welche gerade 
in den letzten 2,5 Jahren durch die 
Corona-Pandemie, Lieferkettenproble-
matik, Baupreisverteuerungen und 
nicht zuletzt durch Entwicklungen am 
Bausektor durch den Krieg in der Uk-
raine immer wieder vor neuen Heraus-
forderungen gestellt wurde.  
 

Wir freuen uns, zusammen mit unse-
ren Bewohnerinnen und Bewohnern, 
neue, modern eingerichtete, licht-
durchflutete und großzügige Räume 
beziehen zu können. Seien Sie am 
 

Tag der offenen Tür 
am Sonntag, 30.07.2023 ab 15 Uhr  

 
herzlich eingeladen, sich hiervon zu 
überzeugen. Im Anschluss an die Seg-
nung der Räume werden auch Führun-
gen durch das Haus angeboten. Seien 
Sie unser Gast, wenn wir diese Einwei-
hung des neuen Pflegeheims Caroli-
num feierlich begehen.  
 

Peter Striffler, Verwaltungsdirektor 

NEUBAU DES PFLEGEHEIMS CAROLINUM 

TAG DER OFFENEN TÜR AM 30.07.2023 

Haupteingang des Neubaus Carolinum 
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UNSER NEUES CAROLINUM  

WIE ALLES BEGANN... 

Genehmigt wurde das Projekt durch die Diözese am 18. März 2019... 

… der erste Spatenstich folgte am 12. August 2020... 
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… schließlich kann die Einweihung 
am 30. Juli 2023 gefeiert werden. 

Auf drei Etagen stehen 90 Einzelzim-
mer mit jeweils eigenem Bad zur Ver-
fügung. Die Stockwerke folgen einem 
bestimmten Farbkonzept und haben 
unterschiedliche Benennungen: 
 
2. Etage: gelb/orange  "Ketterberg" 
 
1. Etage: rötlich  "Münsterblick" 
 
Erdgeschoss: grün  "Klostergarten" 

Aussicht von der Münsterblick-Etage 
IN DER NÄCHSTEN AUSGABE BERICHTEN WIR 
NÄHER ÜBER UNSERE NEUE HAUSKAPELLE. 
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Große Freude herrscht bei Bewohnern, Pflegepersonal und Heimleitung. Endlich 
ist es soweit: Das neue Carolinum wird eingeweiht und bald können die neuen 
Räume bezogen werden. 
 
„Wie war das denn während der gesamten langen Bauzeit?“ 
Frau Scherer:  „Die Belastungen waren nicht sonderlich hoch. 
 Die Vorfreude überwog, war doch immer wieder eine Auswahl zu  
 treffen, etwas auszusuchen. Bei der Gestaltung der zukünftigen 
 Räume mitwirken zu können, hat mir besonders gefallen.“ 
 
Herr Hofstetter und Frau Müller vom Beirat (im Bild unten) waren übereinstim-
mend der Meinung, dass die Bauarbeiten nicht gestört haben, im Gegenteil, war 
doch jeden Tag aufs Neue etwas auf der Baustelle zu beobachten, war doch 
„immer etwas los“, „war ganz schön interessant“. 
 
Nun wird jedoch von allen der Umzug sehnsüchtig erwartet (und zu dem Zeit-
punkt, an dem Sie dies lesen, steht er unmittelbar bevor). 

INTERVIEW MIT DER HAUSLEITERIN UND DEM BEIRAT 

ZUM NEUBAU DES CAROLINUMS 
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Herr Hofstetter:  „Ich freue mich ganz besonders auf mein eigenes Bad." 
 
Frau Müller:   „Ein Zimmer für mich alleine ist sehr angenehm, auch wenn ich  
  nach dem Tode meines Mannes dankbar für die Gesellschaft im  
  Doppelzimmer war.“ 
 
Frau Scherer:  „Ganz besonders freue ich mich über die großen, zum Teil boden- 
 tiefen Fenster, die auch den Menschen im Rollstuhl den Blick nach 
  draußen ermöglichen“  
 
Die Umstellung von den bisherigen vier Stationen auf nun nur noch drei war 
nicht ganz unproblematisch. Gewachsene Gemeinschaften möchten natürlich 
zusammenbleiben. Doch „Probleme wurden gehört und so weit wie möglich gelöst“, 
bestätigten Herr Hofstetter und Frau Müller. Auch der Personaleinsatz sei bei 
neuer Mischung neu zu planen, betont Frau Scherer. 
 
Schon jetzt bestehen schöne Kontakte zum Kindergarten Maria Hilf, die natür-
lich noch mehr ausgebaut werden sollen mit gegenseitigen Besuchen, gemein-
samen Festen und Veranstaltungen … Auch hier hat, wie bei vielem anderen, 
Corona doch stark gebremst. Kontakte über den Zaun zwischen alt und jung 
gibt es aber bereits, da die Neugierde auf beiden Seiten groß ist. 
 
Frau Müller:  „War das lustig anzusehen, wie da einmal das ganze Tor über den  
 kleinen Torwart gefallen ist, der dann von den Betreuerinnen 
 ‚befreit‘ werden musste. Aber keinem ist etwas passiert.“ 
 
Jeder Wohnbereich verfügt über großzügige Aufenthaltsbereiche mit großer 
Terrasse, mit Blick zum Kindergarten, zum Münster oder zum Ketterberg. „So ist 
auch gewährleistet, dass sich die Bewohner und Bewohnerinnen untereinander oder 
auch mit ihren Besuchern außerhalb ihrer Zimmer treffen können, damit soziale Kontak-
te nicht verloren gehen.“, sagt Frau Scherer. 

Das Interview führte Brigitte Firsching 
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Hallo, Frau Knödler, schön, dass ich Sie heute befragen darf.  
Seit wann leben Sie in Bad Mergentheim? 
Seit 1954 bin ich in Bad Mergentheim wohnhaft. 

Seit wann engagieren Sie sich im Ehrenamt? Und in welchem Bereich? 
Langjährige Kirchengemeinderätin (20 Jahre +?), Helferkreis 
„Carolinum“ (über 43 Jahre),  seit 60 Jahren Mitglied im Frauenbund (aktiv 
bei Faschingsdarbietungen, Kuchenspenden, Dekorationen… ), bekleidete 
zehn Jahre lang das Amt der Bezirksvorsitzenden im Dekanat und war in der 
Kolpingsfamilie aktiv. 

Was hat Sie bewogen, ehrenamtlich tätig zu werden? 
Mein christliches Verständnis, vermittelt durch mein Elternhaus, hat mich 
zum Dienst an meinem Nächsten bewogen, und Gottes Fügung hat mich auf 
diesen Weg gebracht.  

EHRENAMT ? Was ich schon immer mal fragen wollte ... 

Heute: Luzie Knödler vom Helferkreis im Carolinum 

Ehrenamtlich Engagierte aus dem Helferkreis Carolinum. In der Mitte (5. v. links):  
Luzie Knödler. (Bild: Norbert Scheuring) 
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Wie war das denn am Anfang? Haben Sie zu Beginn Unterstützung bei und 
für Ihre ehrenamtliche Arbeit erhalten? 
Den Helferkreis habe ich 1981 als Kirchengemeinderätin (u.a. als Vorsitzende 
im Ausschuss Caritas-/Sozialarbeit) gegründet. Nachdem die damalige Frau-
enklinik „Carolinum“ zum Alten- und Pflegeheim umfunktioniert wurde, er-
kannten Frau Büdel und Sr. Mechthild schnell, dass ein ehrenamtlicher Hel-
ferkreis notwendig wäre, um den Bewohnern Abwechslung, Unterhaltung 
und Zeit für Gespräche zu schenken. In Absprache mit dem damaligen Pfar-
rer Johannes Frey baute ich den Helferkreis auf. Dieser wuchs rasch auf 15 
Personen an. Den vollständig gekachelten ehemaligen OP-Saal im obersten 
Stock tapezierten und beleuchteten wir in Eigenleistung und schafften so 
über viele Jahre eine schöne Atmosphäre für unsere wöchentlichen Mitt-
wochnachmittage und viele Feste im Jahreskreis. Dazu kamen Ausfahrten 
mit Rollstühlen und Ausflüge mit den Bewohnern. So bin ich unendlich dank-
bar für all die vielen MitstreiterInnen und besonders den harten Kern, der bis 
heute hochengagiert durchgehalten hat. Gott sei Dank, haben wir auch seit 
längerer Zeit neue Frauen dabei, die uns mit viel Engagement, frischem 
Wind, eigenen Ideen und vollem Einsatz unterstützen … bei den Mittwoch-
nachmittagen zum Singen, Vorlesen und Feiern, beim Caféteria-Dienst an 
jedem Samstag (vor Corona), den monatlichen Gottesdiensten uvm. 

Warum machen Sie das? Was motiviert Sie? 
Die Freude und das Leuchten in den Augen der Bewohner zeigen uns, dass 
sie dankbar anerkennen, dass sie sich als Teil der Gemeinschaft immer noch 
wertgeschätzt fühlen und in ihrer Eingeschränktheit oder trotz fehlender 
Kräfte angenommen sind! 

Wenn Sie zurückblicken, würden Sie noch einmal mit der ehrenamtlichen 
Arbeit anfangen? Und würden Sie zu eine/r/m Bekannten sagen: „Du, das 
wäre doch auch was für Dich, wie wär´s.“? 
Auf jeden Fall würde ich es wieder mit Freude angehen. Es lohnt sich! Immer 
wieder versuchen wir Leute anzusprechen, aber das ist ein schwieriges Un-
terfangen. Der Fortbestand des Helferkreises ist uns ein sehr wichtiges Anlie-
gen! Aufgrund unserer Altersstruktur wären Leute mit neuen Ideen und Tat-
kraft ein Segen! 

bei Interesse Kontakt: Sr. M. Regina Ernst (siehe S. 35) 
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KINDERGARTEN MARIA HILF 

AKTIV UND GESUND ENTFALTEN MIT KNEIPP®  

Am 17. Mai hat unser Kindergarten Maria 
Hilf immer einen Grund zum Feiern! Es ist 
der Geburtstag von Sebastian Kneipp, 
dem Erfinder der „Kneippschen Lehre“.  
Und seit dem Jahr 2006 gehört unser 
Kindergarten zu einer der wenigen 
Kneipp®-zertifizierten Kindertageseinrich-
tungen.  
 
Und so ist es eine schöne Tradition 
geworden, den Geburtstag von Sebas-
tian Kneipp zu feiern. Auch in diesem 
Jahr haben wir uns mit allen Kindern 
und Erzieherinnen aufgemacht in den 
Kurpark. Auf der Wiese neben dem 
Armbad – und Wassertretbecken, san-
gen wir fröhliche Lieder, wie das an 
einem Geburtstag ja oft üblich ist. 
Auch einen „Kneipp–Tanz“, den unse-

re Erzieherinnen von der Sebastian–
Kneipp–Akademie in Bad Wörishofen 
mitgebracht hatten, haben wir gemein-
sam getanzt.  So ging ein ganzer Vor-
mittag in Windeseile vorbei, mit viel 
Spaß, Bewegung und natürlich eine 
Stärkung bei einem gemeinsamen Pick-
nick. 

Der Kindergarten Maria Hilf feiert den Geburtstag von Sebastian Kneipp im Kurpark 

Seit November 2020 ist der Kindergarten im neuen 
Gebäude Teil des Quartiers Maria Hilf. 
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Weitere Informationen und Kontaktdaten finden Sie 
auf der Homepage der Kirchengemeinde. 

Aber natürlich steht in unserem 
Kneipp-Kindergarten nicht nur 17. Mai 
im Zeichen von Sebastian Kneipp. Im 
Alltag ist er ein fester Bestandteil. So 
gestalten wir unseren Tag etwa nach 
den „fünf Elementen der Kneipp-
schen Lehre“: 

Wasser: Die Kinder bekommen regel-
mäßig das Angebot, die verschiedenen 
Wasseranwendungen, wie Knieguss, 
Armbad etc. auszuprobieren und zu 
erleben.  
Ernährung: Wir unterstützen die Kin-
der und ihre Eltern dabei, einen gesun-
den Lebensstil einzuüben. Denn wer 
sich schon als Kind gesund ernährt, 
der ist später besser vor ernährungs-
bedingter Erkrankungen geschützt. 

Bewegung: Sie ist im Alltag wichtig 
und immer ausreichend vorhanden — 
sei es beim Turnen, beim Spielen im 
Kurpark oder in unserem Garten.  
Kräuter: Auch Kräuter und Heilpflan-
zen haben einen festen Platz in unse-
rem Alltag. Viele verschiedene Kräuter 
wachsen in unserem Garten: u.a. Thy-
mian, Rosmarin, Salbei oder Zitronen-
melisse. Wir ernten unsere Kräuter und 
verarbeiten sie weiter. Als Tee, zu Si-
rup, im Wasser, auf dem Butterbrot, ….  
Lebensordnung: Das fünfte Element ist 
das übergeordnete Prinzip der Lehre 
von Sebastian Kneipp. Die Lebensord-
nung steht für eine harmonische Ein-
heit von Körper, Geist und Seele. Das 
bedeutet für uns, Rituale und 
„Ordnung“ in unseren Kindergartenall-
tag zu integrieren. Um 9.00 Uhr findet 
in allen Gruppen der Morgenkreis 
statt, um gemeinsam in den Tag zu 
starten. Jeden Tag den Gruppenraum 
gemeinsam aufzuräumen oder auch 
die Entspannungszeit gehören genau-
so zu unserem Kindergartentag, wie 
das freie Spiel.  

Catharina Röckel (Leitung) 
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Die Franziskanerinnen von Sießen blicken 
auf eine lange Verbundenheit mit den 
Menschen in und um Bad Mergentheim 
zurück. Bereits seit 1879 sind sie hier ver-
wurzelt – in erster Linie wegen der Schule 
St. Bernhard.  
Als 2015 der Kapuzinerkonvent aufgelöst 
wurde, ergab sich eine weitere Perspektive 
für die Gemeinschaft. Und seit September 
2019 leben sie nun im neu renovierten 
Stadtkloster „Maria Hilf“. Unter der Trä-
gerschaft unserer Kirchengemeinde ist 
dort auch ein Geistliches Zentrum angesie-
delt, das von Sr. Birgit (im Bild ganz links) 
geleitet und entwickelt wird.. 
In den letzten Jahren war der Konvent im-
mer wieder mit personellen Veränderun-
gen konfrontiert. Aktuell besteht die Ge-
meinschaft unter der Leitung von Sr. Lena 
(im Bild ganz rechts) aus vier Schwestern. 
Auch diesen Sommer stehen Veränderun-
gen an: Sr. Mara (vorne) und Sr. Annegret 
(Mitte hinten) verlassen das Stadtkloster. 

VERÄNDERUNGEN IM STADTKLOSTER MARIA HILF 

Wir danken beiden von Herzen für ihr 
segensreiches Wirken in unserer Ge-
meinde und wünschen ihnen für ihren 
weiteren Lebensweg Gottes Segen. 
Im Herbst dürfen wir an ihrer Stelle 
zwei neue Schwestern im Konvent be-
grüßen. Weitere Informationen dazu 
finden Sie im nächsten Gemeindebrief. 

Jens Jörgensmann 

Zur Person: Sr. Annegret 
Jg. 1943, in Mgh seit 2004, Erziehe-
rin, zwei hauswirtschaftliche Ausbil-
dungen und pastorale Ausbildung im 
Fernkurs; aktiv als Organistin, leitet 
einen Bibelkreis und machte bis 2022 
auch kreative Angebote im Stadtklos-
ter. Geht ins Mutterhaus im Kloster 
Siessen. 

Zur Person: Sr. Mara Ehm 
Jg. 1980, seit 2013 in Mgh, Realschul-
lehrerin für Deutsch, Biologie, Physik 
& Chemie; seit 08/16 Mitglied der 
Schulleitung der RS St. Bernhard, seit 
09/20 Konrektorin; absolviert die Aus-
bildung zur Gestaltpädagogin; liturgi-
sche Dienste und aktiv in der Firmvor-
bereitung. Wechselt an das Franzis-
kusgymnasium in Mutlangen. 
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GEISTLICHES ZENTRUM IM STADTKLOSTER 

DREI FRAGEN AN SR. BIRGIT 

Sr. Birgit, Sie sind zu einem denkbar 
ungünstigen Zeitpunkt hierher nach 
Bad Mergentheim gekommen, könnte 
man meinen. Wie sehen Sie Ihre Zeit 
im Geistlichen Zentrum rückblickend? 
Dazu habe ich zwei Perspektiven: 
Einerseits ist es richtig, dass durch die 
Coronabeschränkungen das Leben im 
Geistlichen Zentrum, das mit der Eröff-
nung im Dezember 2019 beginnen 
sollte, direkt wieder still stand. Veran-
staltungen und Treffen mit Interessier-
ten waren nicht möglich. Andererseits 
hatte ich so die Gelegenheit, mich in 
meiner Aufgabe zu orientieren und 
mich mit der Idee des Geistlichen Zent-
rums in Ruhe vertraut zu machen. Ich 
versuchte Kontakte telefonisch aufzu-
bauen. Als Person kam mir das sehr 
entgegen, denn ich bin nicht der 
„Machertyp“, also eine, die sofort los-
legt. Ich warte oft ab, beobachte, be-
werte und schaue, was durch Begeg-
nungen, Ereignisse und Situationen auf 
mich zukommt. Das greife ich dann auf 

und handle. So gesehen waren die Be-
schränkungen für mich nicht ganz so 
dramatisch. Aber ja, erst im Mai 2022 
hat die Anlaufzeit des Stadtkloster 
wirklich begonnen. 

Welche Entwicklungen des letzten 
Jahres freuen Sie besonders? 
Ich habe es eben schon gesagt, ich se-
he mich nicht als „Macherin“. Als ich 
zum Beispiel die erste Nacht hier im 
Stadtkloster verbracht habe, bin ich 
am nächsten Morgen in unseren wun-
derschönen Meditationsraum gegan-
gen und habe gebetet: „Herr, das hier 
ist dein Ort; was hier werden soll, ist 
dein Werk - ich bin ein Werkzeug.“ Das 
bringt mein Selbstverständnis spiritu-
ell auf den Punkt. Ich vertraue darauf, 
dass Gott mir die Menschen schickt, die 
mit ihren Gaben das geistliche Zent-
rum mitgestalten und aufbauen. Die 
Entwicklungen des letzten Jahres ha-
ben mich darin bestärkt. Wenn ich mit 
offenen Augen, mit offenen Ohren und 
mit offenem Herzen vertrauend durchs 
Leben gehe, dann wird mir von Gott 
geschenkt, was es hier braucht. Das 
hat mir Mut gemacht, mir selber treu 
zu bleiben. 
Ich bin dankbar für das Team, mit dem 
ich seit 29.06.2023 als neu gegründete 
Weggemeinschaft im Auftrag des Geist-

Zur Person: 
Sr. Birgit ist seit Februar 2020 die 
Leitung des Geistlichen Zentrums. Sie 
kam aus Ellwangen hierher, wo sie 15 
Jahre lang Schulleiterin der Mädchen-
realschule und des Gymnasiums St. 
Gertrudis war. 
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lichen Zentrums unterwegs bin. Auch 
dieses Team hat sich aus einer be-
stimmten Situation entwickelt. Das 
macht mich sehr hoffnungsvoll - beson-
ders auch, wenn ich an die Ziele denke, 
über die wir uns gemeinsam als erstes 
verständigt haben. Sie sind für uns der 
Leuchtturm, wie es ein Teammitglied 
treffend ausgedrückt hat, an dem wir 
uns orientieren, auch hinsichtlich der 
Angebote und Veranstaltungen. 
Hoffnungsvoll sind für mich auch einige 
Begegnungen, die auf mich zugekom-
men sind ohne mein Zutun, und aus 
denen sich fürs neue Programm inte-
ressante Angebote ergeben haben. 
Zum Beispiel die Begegnung mit Prof. 
Dr. Guido Fuchs, einem emeritierten 
Liturgiewissenschaftler aus Würzburg, 
der unvermittelt vor unserer Türe 
stand, oder der Anruf mit einem Musi-
kerduo, das einen Ort für offenes Sin-
gen gesucht hat. Auch die Wanderaus-
stellung „O Gott-diese Frauen“ (Frauen 
der Bibel) der Künstlerin Maria Viktoria 
Heinrich, hat sich wunderbar gefügt. 

Das Programm ist in nur einem Jahr 
sehr vielfältig geworden. Dabei kam 
Vieles auf mich zu bzw. wurde mir ge-
schenkt. Dafür bin ich sehr dankbar. 
Auch die Möglichkeit als „Gast im Klos-
ter“ zu leben durch Auszeittage, Exerzi-
tien oder Mitleben ist gut nachgefragt. 

Was ist Ihre Vision für das Geistliche 
Zentrum? 
Mein bisheriger Weg hier bestätigt 
mich darin, weiterhin darauf zu ver-
trauen, dass uns Vieles von Gott zuge-
führt wird. 
Ich sehe das Geistliche Zentrum als 
einen Ort, an dem Menschen zu sich 
selbst, zu Gott und seiner Schöpfung 
finden. Dafür braucht es alle, denen an 
diesem besonderen Ort liegt. Ich freue 
mich auf alle Weggefährten, die bereit 
sind, ein Stück mit uns zu gehen. Die 
Weggemeinschaft, die wir am 29.06. 
begonnen haben, sehe ich hier als 
wichtigen Meilenstein. 

 
Das Interview führte Jens Jörgensmann 

Die Weggemeinschaft, die im Interview erwähnt wurde, versteht sich als 
Gemeinschaft, in der Jede:r mit den eigenen Interessen, Fähigkeiten und 

Charismen das Geistliche Zentrum mit Leben füllen kann. 
Das nächste Treffen findet am 11.11.2023 im Stadtkloster statt. 

Nähere Informationen finden Sie rechtzeitig auf der Internetseite. 

Das aktuelle Programm des Geistlichen Zentrums und weitere Informationen 
finden Sie auf der Internetseite des Stadtkloster „www.stadtkloster-mgh.de“. 
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Kirchenmusik - Konzerte im Münster 
 
So 13.08.23  18.00 h - Trompete und Orgel 

 Das Duo „Amis du Baroque“ spielt in einem sommerlichen 
 Konzert und präsentiert mit dem Programm „Mehr als  
 Barock“ die erstaunliche  Vielfalt der Barockmusik aus den  
 verschiedensten Ländern der europäischen Barockzeit.  

So 10.09.23  18:00 h - Orgelkonzert von 
 Peter Albrecht 

 Der aus Igersheim stammende 
 Organist und Kirchenmusiker 
 gibt an der neuen Rensch-Orgel 
 ein „Heimatkonzert“ mit Werken 
 von J.S. Bach und französischen 
 Komponisten des 20. Jahrhunderts. 

Sa 23.09.23 19.30 h - Orgelkonzert von Paolo Oreni 

 Der international bekannte italienische Organist musiziert  
 virtuose Orgelmusik von Bach, Liszt, Widor und eigene Im-
 provisation. 

So 22.10.23  18.00 h - Konzert zum 100jährigen Jubiläum der  
 Kreisjägervereinigung 
 Die Parforcebläser der Kreisjägervereinigung, ein Ensemble 
 mit Alphörnern, sowie Münsterchor und Jugendchor St.  
 Johannes gestalten ein festliches Konzert zum Jubiläum. 

 

 Kirchenmusik im Gottesdienst 

Die Gestaltung der Gottesdienste wird in der wöchent-
lich erscheinenden Gottesdienstübersicht, sowie auf 
eigenen Plakaten in den Schaukästen veröffentlicht. 
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Unsere Chorgruppen bieten für alle 
Altersgruppen eine Möglichkeit diesen 
Jungbrunnen für Leib und Seele zu 
nutzen: kommt also gerne vorbei – ein 
Hereinschnuppern in eine der passen-
den Chorgruppen ist immer möglich. 
Wir freuen uns über neue Sängerinnen 
und Sänger 
 
Die Probezeiten: 

Kinderchor 1 (Vorschule – 2. Klasse): 
Jungen – Mittwoch, 15.30 – 16.15 h 
Mädchen – Mittwoch, 16.15 – 17.00 h 
bei Michaela Arnold 

Kinderchor 2 (Klasse 2/3 – 6):  
Montag, 16.30 – 17.30 h 

Jugendchor (ab Klasse 6/7):  
Montag, 18.00 – 19.30 h oder  
Mittwoch, 17.15 – 18.30 h 

Münsterchor:  
Montag, 19.45 – 21.45 h 

 
Alle Proben sind im Mariensaal des 
kath. Gemeindehauses, Marienstr. 1 
INFOS:  KMD Michael Müller,  
Tel. 07931 4811729,  
michael.mueller@drs.de 

Besondere Aktivitäten: 
 
Kinderchor St. Johannes 
Diözesankinderchortag: Der Kinderchor St. 
Johannes nimmt am Diözesankinder-
chortag in Rottweil am Samstag, 
30.09.23 teil. Als einem der sogenann-
ten „Ansingechöre“ kommt ihm dabei 
eine besondere Rolle zu. 
Chorfreizeit: Zu Beginn der Herbstferien, 
27.-30.10.23 verbringt der Kinderchor 
seine jährliche Chorfreizeit in diesem 
Jahr in der Jugendherberge in Schwä-
bisch Hall. Auf dem Programm stehen 
neben der Erarbeitung des Krippen-
spiel die Vorbereitungen auf das Musi-
cal Ritter Rost im nächsten Jahr. 
 
Jugendchor St. Johannes 
Deutsch-Tschechische Chorwoche: Der 
Jugendchor fährt nun zum fünften Mal 
vom 19. – 27.08.23 in das Kloster Tepl, 
Nähe Marienbad, Tschechien. Dort ver-
bringen sie mit dem Chor des Stojan-
Gymnasiums aus Vehlerad (Nähe 
Brünn) eine Woche mit Chorgesang 
und Konzerten, aber auch Freizeit, Er-
kundung der Region und vor allem 
Begegnung. 

UNSERE CHÖRE 

Neue Sängerinnen und Sänger  

herzlich willkommen! 

mailto:michael.mueller@drs.de
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ren Kirchen (Münster St. Johannes, 
Marienkirche und Schlosskirche) über 
drei ganz unterschiedliche hervorra-
gende Instrumente, welche die Vielfalt 
der Orgelmusik, die Vielfalt des Orgel-
klangs wiedergeben können. Dies zeig-
te sich bei der letzten Orgelnacht vom 
Anfang Juli in besonderer Weise. 
 
Weiterhin gibt es die Möglichkeit durch 
Pfeifenpatenschaften – insbesondere 
für vakante Register – dem Ziel des 
vollständigen Ausbaus der Münsteror-
gel näher zu kommen. Diese Flyer lie-
gen weiterhin in unseren Kirchen aus. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung 
und sind dankbar für jede Spende.  
 

Michael Müller 

„ORGELNEWS“ 

NEUIGKEITEN VON UNSERER RENSCH-ORGEL 

Nun erklingt sie schon ein halbes Jahr 
in vielen Gottesdiensten und auch kon-
zertanten Veranstaltungen: unsere 
neue Rensch-Orgel. Sie erfreut mit 
ihrem wunderschönen Klang unsere 
Herzen und trägt zum Gelingen unse-
rer Gottesdienste bei. Auch wenn noch 
Register fehlen, ist die klangliche Viel-
falt überzeugend, ist das Instrument 
im Raum präsent. Insbesondere auch 
Fachleute, Organisteninnen und Orga-
nisten sind von Instrument und Kir-
chenraum begeistert. 
Mit dem klanglichen Konzept verfügt 
unsere Stadt nun in ihren drei größe-
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ERSTKOMMUNION 2023 

Am 30.04. und 07.05.2023 nahmen je 
20 und 19 Kinder aus Bad 
Mergentheim mit Edelfingen, Althau-
sen und Neunkirchen in einem feierli-
chen Gottesdienst im Münster St. Jo-
hannes zum ersten Mal an der Mahl-
gemeinschaft der katholischen Ge-
meinde teil. Es waren die letzten bei-
den von vier Feiern in unserer Seelsor-
geeinheit, die für 58 Kinder weitere 
Schritte auf ihrem Glaubensweg als 
Christen bedeuteten. 

Nach feierlichem Einzug begrüßten 
die Kinder ihre Gäste und die versam-
melte Gemeinde: „Für ihn sind alle 
wichtig! Keiner steht bei ihm abseits. 
Im Brot kommt er zu uns und macht 
uns bereit, uns selbst und auch die 

anderen zu sehen und füreinander da 
zu sein.“ 
Im Gespräch erläutert Sandra Ums: 
„Im Laufe der sechs Monate Vorberei-
tung haben wir gemeinsam verschie-
dene Aktionen für die 58 Kinder ab-
wechselnd in den Orten der Seelsorge-
einheit vorbereitet und durchgeführt“. 
Andra Skurnia ergänzt: „In Bad 
Mergentheim fand im März der Weg-
Gottesdienst statt. Hier haben die Kin-
der an verschiedenen Stationen in den 

Kirchen Vieles über den Ablauf und 
Inhalt eines Gottesdienstes gelernt“. 
Und Nicole Klöpfer fügt hinzu: 
„Verschiedene Eltern, Sr. Mara vom 
Stadtkloster und die Oberminis orga-
nisierten zusätzlich noch Veranstal-

Gruppenbild vom 30.04.2023 mit Pfr. Frey, Anette Roppert-Leimeister und den Minis 
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Gruppenbild vom 07.05. mit Pfarrvikar Ihemeneke, Anette Roppert-Leimeister und Minis 

tungen an vier Samstagen, bei denen 
die Kinder Gemeinschaft erlebten 
und Glauben begreifen konnten“. 
Der Kinderchor St. Johannes um-
rahmte die Gottesdienste unter der 
Leitung von Michaela Arnold und 
Michael Müller. Und zum Friedens-
gruß führten die Kinder sogar noch 
einen Tanz zum Lied „Schalom, Frie-
de sei mit dir“ auf, den sie mit Beata 
Hoffmeyer einstudiert hatten. 

 
Anette Roppert-Leimeister 

 
 
 
Unsere Erstkommunionkinder 2023: 

Maria Ataallah, Sophie Braun, Da-
niel Brede, Selenia, Isabella Deis-
ling, Paul Dziallas, Noah Eichhorn, 
Paul, Kim-Julius Haag, Anjely, Rosa-
lie, Julia Hübner, Noel, Ben Kauf-
mann, Felix Klöpfer, Emelie, Valen-
tin Lanig, Lian, Tena Mikulić, Anna, 
Anastasia, Wiktor, Lana, Nico 
Schweizer, Alina, Alexander, Leo 
Skurnia, Elisa Stark, Liam, Lenia 
Tremmel, Marla Ulshöfer, Sophie, 
Linus Wunderlich, Ignacy, Nicolas 
Zielinski und drei weitere Kinder. 
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„Ich will euch Zukunft und Hoffnung 
geben", mit diesem Leitwort machten 
sich die Pilger am 24.06.2023 auf den 
Weg nach Walldürn. 
Ich habe keine Hoffnung mehr, das ist 
ein starker Satz. Ein Satz voller Sor-
gen, gerade in der heutigen Zeit. Aber 
es gibt Menschen, die tun einem gut. In 
ihrer Nähe blüht man auf. Ihre Anwe-
senheit belebt. Sie verbreiten eine At-
mosphäre, die einen durchatmen und 
aufatmen lässt. Die Begegnung mit 
ihnen bleibt in Erinnerung. Man wird 
reicher durch eine solche Begegnung, 
und kommt gerne wieder und Sie ge-
ben Hoffnung mit auf den Weg. 

Dies war nur ein Impuls, den die Pilger  
auf den Weg nach Walldürn mitbeka-
men. Denn genau das ist es, was Teil-
nehmer bewegt, an der Wallfahrt zum 
Heiligen Blut nach Walldürn teilzuneh-
men. Man freut sich auf Gespräche, 

Begegnungen mit Menschen, die alle 
ihre Sorgen, Nöte und Freude mit auf 
diesen Weg nehmen. Bereits am Frei-
tagabend war dies wieder in der Mari-
enkirche zu spüren als Pilgerführer 
Alois Baumann die Anwesenden be-
grüßte. Wallfahrtspfarrer Pater Her-
mann Josef Hubka zelebrierte in ge-
wohnter Weise die Pilgermesse. Und 
dies spürte man auch als sich am 
Samstagmorgen um 2.00 Uhr wieder 
95 WallfahrerInnen auf den Weg zum 
Gnadenaltar nach Walldürn machten, 
alle waren mit ganzem Herzen dabei. 
In diesem Jahr konnten wir acht Neu-
waller begrüßen. 
Die Pilgermesse am Sonntag um 5.00 
Uhr zelebrierte Pater Hubka. Pünktlich 
um 8.00 Uhr machten sich die Waller 
bei strahlendem Sonnenschein auf den 
Rückweg. Unter feierlichem Glocken-
geläute zogen sie am Sonntagabend in 
die Marienkirche ein. 
Für viele neue und erfahrene Teilneh-
mer war es wieder eine besondere Er-
fahrung, die weit in den Alltag hinein-
reicht. 
Alle waren sich zum Abschluss der 
Wallfahrt einig: Wir sehen uns im 
nächsten Jahr wieder, wenn es am 
15.06.24 heißt: 
„Komm o fromme Christenschar, wirf dich 

nieder am Altar“.  

WALLFAHRT NACH WALLDÜRN 2023 

„ICH WILL EUCH ZUKUNFT UND HOFFNUNG GEBEN". (JER 29, 11)  
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Die Geehrten zusammen mit Pater Bregula aus Walldürn (links), Pater Hermann Josef Hubka (rechts) 
und dem Vorstand (Reihe hinten: Alois Baumann, Christine Glass und Christine Kemmer). 

Geehrt wurden in diesem Jahr: 

für 10 Jahre  Barbara Fischer, Bruno Welz und Markus Kemmer 

für 20 Jahre  Georg Fischer und Michael Götzelmann 

für 30 Jahre  Anja Scherer 

für 40 Jahre  Maria Schön 

Der Artikel wurde gekürzt. Lesen sie ihn komplett auf unserer Homepage. 
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Herzlich eingeladen zu einem Familienweg von Igersheim nach Markelsheim 
am Sonntag, dem 17.09.2023 sind Familien in jeder denkbaren Zusammen-
setzung, auch mit Großeltern, Paten, o.Ä. … 
Beginn ist um 10:30 Uhr mit einem Familiengottesdienst in St. Michael in  
Igersheim. Anschließend laufen wir mit einigen Stopps auf überwiegend 
ebenen Wegen nach Markelsheim. Dort stärken wir uns im Gemeindehaus St. 
Kilian bei einem Tischlein-Deck-Dich-Büfett, d.h. jede Familie bringt so viele 
Portionen mit, wie sie selbst braucht. Alles kommt auf ein Büfett und wird 
miteinander geteilt. Alkoholfreie Getränke werden vorhanden sein. 
Der gemeinsame Teil endet mit einer Segnung der Familien in der Kirche.  

 
Anmeldungen erleichtern die Planung und gehen sehr gerne an 
carlet@gestalt-mgh.de oder telefonisch unter 07931/498 467.  

Die spontane Teilnahme ist natürlich auch möglich. 
 

Ich freue mich auf den Weg und die Begegnung mit vielen Kleinen und Gro-
ßen aus dem Dekanat. 

Mechthild Carlet, Dekanatsbeauftragte für Familienpastoral 
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KOMMT MIT! 

mailto:carlet@gestalt-mgh.de


 

25 SPIRITUALITÄT    

„… von der Kunst, die Zeit zu ehren.“ 

Zu diesem Thema hatten wir im Juni einen besonderen 
Gast eingeladen: Den Autor vieler spiritueller Bücher, 
Paul Weismantel (siehe Bild) aus Würzburg, der dort in 
Himmelspforten lebt und seit vielen Jahren Menschen 
auf ihrem spirituellen Weg begleitet. 

Über 70 der ehrenamtlich Engagierten aus unserer 
Seelsorgeeinheit nahmen die Einladung zu diesem 
spirituellen Abend an. „Wie können wir Menschen in 
Zeiten der Beschleunigung aller Lebensbereiche mit 
uns und unserer Zeit gut umgehen?“, war die zentrale 
Frage des Abends. Nach dem Vortrag ließen alle Gäste 
das Gehörte bei Gesprächen und einem Imbiss nach-
klingen. 

Ein ganz herzliches Dankeschön gilt Sr. M. Regina Ernst, unserer Ehrenamtsko-
ordinatorin, und Ihren fleißigen Helfer:innen für die tolle Organisation. 

 
Jens Jörgensmann  

EIN DANKESCHÖN AN ALLE EHRENAMTLICHEN! 

MEINE ZEIT STEHT IN DEINEN HÄNDEN … 

KirchenGemeindeRat 
 

Alle Sitzungen des Kirchengemeinderates sind öffentlich und 
finden in der Regel im Mariensaal des Gemeindehauses statt. 

Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr. 
 

Die nächsten Termine sind: 
20. September 

17. Oktober 
14. November 

 
Sie sind ein gern gesehener Gast. 
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KATHOLISCHER DT. FRAUENBUND 

ZWEIGVEREIN BAD MERGENTHEIM  

Eine Gruppe von 13 Damen des Frauenbundes war im Juni unterwegs mit Hr. 
Schwinning-Sturm durch den Schlosspark des Deutschen Ordens (siehe Bild 
unten). Wir erfuhren von der Entwicklung des Gartens - vom Nutz- und Küchen-
garten zum prachtvoll bunten Barockgarten und schließlich zum Landschafts-
garten nach englischem Vorbild als Symbol für die sich wandelnde Zeit. 
 
Ob der Einfluss italienischer Landschaften, die Bedeutung der Anlage eines 
„Entendorfes“, der symbolhafte Obilisk am Ende verschlungener Wege, die Pal-
ladio-Brücken, das Schellenhäuschen oder das Halbmondhäuschen  inmitten 
der Obstbäume - unser Schlossführer verstand es, uns den Schlosspark in sei-
ner historischen Bedeutung näher zu bringen und auch in uns „Ein Hauch von 
Arkadien“ zu erwecken. 
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Donnerstag, 17.08.2023 Besuch des Musicals „Flashdance“ bei 
 den Frankenfestspielen in Röttingen. 
 
Dienstag, 19.09.2023 Vortrag zum Thema „Akupressur“ 
 um 19 Uhr mit Frau Dr. Tröster im 
 kath. Gemeindehaus. 
 
Sonntag, 08.10.2023 Rosenkranzprozession 
 auf dem Weg zu innerer Ruhe, Kraft 
 und Trost. 
 
Mittwoch, 11.10.2023 Vortrag zum Thema „Gesundheit aus 
 Gottes Garten“ mit Sr. Paulin 
 um 19 Uhr, im kath. Gemeindehaus 
 
Dienstag, 14.11.2023 „Basteln im Advent“ 
 ab 19 Uhr, im kath. Gemeindehaus 
 
Samstag, 02.12.2023 Abendmesse 
 zur Einstimmung in den Advent 
 
Samstag, 09.12.2023 Adventsfrühstück 
 um 9.30 Uhr im kath. Gemeindehaus  
 
 

Dazu laden wir sie wöchentlich zur gestalteten Marktmesse 
um 9:00 Uhr in das Münster St. Johannes ein. 

 
Zu allen Veranstaltungen finden Sie nähere Angaben unter 

„Aktuelles“ auf unserer Homepage oder in der Tageszeitung. 

TERMINE DES KDFB 
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DIE KOLPINGSFAMILIE 

BAD MERGENTHEIM E.V. INFORMIERT 

 
15.08.2023  18.00 h — Rabattenfest 
 Wir beginnen mit der Pflege der Rabatten vor dem Kolping
 heim. Abschluss mit deftigem Vesper. 
 
 
18.09.2023  Bezirkswallfahrt nach Laudenbach 
 Start ist um 9:00 Uhr am Kolpingheim. Um 14:30 Uhr feiern 
 wir eine Messe in der Bergkirche mit Bezirkspräses Keck. 
 Anschließend gemütliches Beisammensein. 
 Anmeldungen bitte an Günther Etzl (07931 51158 oder 
 guenther.etzl@kabelbw.de) 
 
 
08.10.2023  Marienprozession am Rosenkranzfest 
 Bitte Veröffentlichungen beachten. 
 
 
17.10.2023 19.30 h — Herbstlicher "Heim"-Abend 
 Mit Federweißer und Zwiebelkuchen in der Martinusstube. 
 
 
27.10.2023 18.00 h — Weltgebetstag des Kolpingbezirks 
 … bei der Kolpingsfamilie Igersheim. Beginn mit einem Gottes- 
 dienst im Katholischen Gemeindezentrum in Igersheim mit 
 Bezirkspräses Keck. 
 

Im November verweisen wir auf die Veranstaltungen der 
"Lustigen Gesellen". 

 
Alle Infos finden Sie auch unter www.kolping-mergentheim.de.  

mailto:guenther.etzl@kabelbw.de
http://www.kolping-mergentheim.de
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„Das was der Mensch aus sich macht, das ist er.“ 
(Adolph Kolping) 

 
Die Abendrealschule Bad Mergentheim ist eine staatlich anerkannte Ersatz-
schule, die 1967 gegründet wurde. Schulträger ist die Kolping Bildung Heil-
bronn-Franken gGmbH. 
 

Nach den Sommerferien 2023 startet der 27. Kurs, der berufsbegleitend  
in 1 ¾ Jahren zum staatlichen Realschulabschluss (Mittlere Reife) führt. 

 
Der Unterricht findet von Montag bis Freitag jeweils von 18:15 bis 21:55 Uhr 
in der Kopernikus-Realschule Bad Mergentheim statt. Unterrichtet werden 
Sie dort auch von Realschullehrer:innen. 
 
Das Angebot richtet sich an Menschen ab 17 Jahren, die ihre Chancen im 
Beruf ausbauen möchten. Ein Hauptschulabschluss sollte vorhanden sein. 
Englisch-Kenntnisse sind nicht zwingend erforderlich, jedoch von Vorteil. 
 
Bei erfolgreichem Abschluss der Abendrealschule steht auch der Besuch des 
Kolping Berufskollegs Bad Mergentheim zur Erlangung der Fachhochschul-
reife offen. Ein Einstieg ist auch während des Kurses noch möglich! 

 
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann melden Sie sich bitte bei uns 

unter 07931 491-371, info@ars-bad-mergentheim.de 
oder über das Kontaktformular auf unserer Homepage 

www.ars-bad-mergentheim.de.  
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ERNTEDANK 
REICHE ERNTE - REICHER DANK (?) 

 

Wäre das Wort „Danke“ das einzige Gebet, 
Das du je sprichst, so würde es genügen. 

 

Meister Eckhart (1260—1328) 

Foto: Thomas Kempf / In: www.pfarrbriefservice.de 
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Weltladen Bad Mergentheim  
Zaisenmühlstraße 3 
97980 Bad Mergentheim  

Öffnungszeiten: 

Telefonnummer (während der Öff-
nungszeiten): 0151 2183 1213  

Dienstag &  
Freitag 

10:00 bis 13:00 Uhr 
15:00 bis 18:00 Uhr 

Mittwoch &  
Donnerstag 

15:00 bis 18:00 Uhr 

Samstag 10:00 bis 13:00 Uhr 

Im Weltladen Bad Mergentheim finden 
Sie ein breites Sortiment an Lebensmit-
teln, Kunsthandwerk und Geschenkarti-
keln aus fairem Handel. Gerne stellen 
wir einen Geschenkkorb nach Ihren 
Wünschen zusammen.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Katholische Erwachsenenbildung Dekanat Mergentheim e. V. 
Bahnhofplatz 3,  97980 Bad Mergentheim 
Tel.: 07931-96 89 743 , keb.mergentheim@drs.de  
www.keb-mgh.de 

Die Katholische Erwachsenenbildung Dekanat Mergentheim e.V. ist eine 
Trägerin offener Erwachsenenbildung, die auf Basis des christlichen Men-
schenbildes Erwachsenen-Bildungsveranstaltungen durchführt. (Vorträge, 
Diskussionen, Bildungsfahrten, Seminare uvm.) 

Die Angebote bieten Denkanstöße, Wissen und Werte. Sie laden ein zu Dia-
log, Begegnung und Gespräch. Sie begleiten Menschen in ihrer Entfaltung, 
fördern ihre Entwicklung und greifen gesellschaftliche Themen auf.  

Das ausführliche Programm finden Sie unter der oben genannten Adresse 
im Internet und in unserem Veranstaltungsheft. 

mailto:keb.mergentheim@drs.de
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Das Projekt wird mit Mitteln aus dem 
Förderfonds „Bezahlbarer Wohnraum“ 
gefördert, der vom Diözesanrat aufge-
legt wurde. Damit ist das Hauptziel 
benannt.  
In Kooperation mit kirchlichen und re-
gionalen Partnern versucht die Caritas, 
potenzielle Vermieter*innen dabei zu 
unterstützen, ihren Wohnraum an woh-
nungssuchende Menschen mit gerin-
gem Einkommen, Alleinerziehende, 
kinderreiche Familien und Menschen 
mit Migrationshintergrund zur Verfü-
gung zu stellen. Wichtig ist, dass beide 
Parteien gut zueinander passen. Des-
halb ist das vorherige, gegenseitige 
Kennenlernen ein wichtiger Schritt. 
Die Caritas Heilbronn-Hohenlohe be-
gleitet das Mietverhältnis während der 

WOHNRAUMOFFENSIVE DER  

CARITAS HEILBRONN-HOHENLOHE 

ersten 12 Monate und steht mit Rat 
und Tat zur Seite. Als Vermieter*in 
haben Sie  einen zuverlässigen Part-
ner an Ihrer Seite.  
Im Caritasausschuss haben wir be-
schlossen, dass wir als Gemeinde 
helfen wollen, Türöffner zu sein, 
denn ein bezahlbares Zuhause ist 
ein menschliches Grundbedürfnis. 
Die bisherigen Erfahrungen im Pro-
jekt sind sehr positiv. Seit Beginn 
des Projekts konnten in über 50 
Mietverhältnisse mehr als 120 Per-
sonen einen bezahlbaren Wohn-
raum beziehen. Ganz besonders 
erfreulich ist, dass bei einzelnen 
Mietverhältnissen auch eine gelebte 
Nachbarschaftshilfe entstanden ist.  

… Sie haben Wohnraum, bisher aber 
noch nicht vermietet? – sprechen Sie 
uns an! Gemeinsam können wir Ein-
zelheiten und offene Fragen klären. 
… Sie haben keinen Wohnraum zum 
Vermieten, kennen aber jemanden, 
der hat? Bitte geben Sie unsere Kon-
taktdaten weiter! Herzlichen Dank! 

 
Daniela Hehn 

Telefon: 0173 8954408 
E-Mail: wohnraumoffensive@ 

caritas-heilbronn-hohenlohe.de 
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DAS ROSENKRANZGEBET 

Das Rosenkranzgebet gibt es in seiner heute übli-
chen Form seit 1569, eingeführt von Papst Pius V. 
Der Rosenkranz lässt uns die wichtigsten Begeben-
heiten aus dem Leben von Jesus und Maria betend 
betrachten. Gebetetes Wort und betrachtetes Ge-
heimnis sollen zu einer Einheit zusammenwachsen. 
Die sich ständig wiederholenden Worte des Ave 
Maria werden zu einer Grundmelodie des Grußes 
und der Bitte; und Gruß und Bitte erhalten aus 
dem betrachteten Geheimnis stets neue Kraft und 
innere Begründung. Wir sprechen gleichsam mit 
Maria über die wunderbaren Heilstaten Jesu. Dabei 
erkennen wir die Liebe Gottes zu uns Menschen 
und die Aufgaben unseres eigenen Lebens. 

Ohne Hast will der Rosenkranz gebetet werden, damit die Großtaten Gottes sich 
tief in der Seele einprägen und sie anregen zum Lob und Dank, zu Bitte und 
Sühne, zu neuen Entschlüssen. 

Vielleicht kennen Sie den freudenreichen, den schmerzensreichen, 
den glorreichen und den trostreichen Rosenkranz. Heute soll der 
„lichtreiche“ Rosenkranz im Mittelpunkt stehen: 
 
…der von Johannes getauft worden ist 
…der sich bei der Hochzeit in Kana offenbart hat 
…der uns das Reich Gottes verkündet hat 
…der auf dem Berge verklärt worden ist 
…der uns die Eucharistie geschenkt hat 
 
Diese „lichtreichen“ Geheimnisse wurden von Papst Johannes Paul II. 
zu Beginn des Rosenkranzjahres 2002 festgelegt. Es sind Begeben-
heiten aus dem öffentlichen Leben Jesu, die verdeutlichen sollen, 
dass der Rosenkranz eine betende Betrachtung des Lebens Jesu ist. Bi
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PASTORALTEAM DER SEELSORGEEINHEIT 

Thomas Frey 
Pfarrer 
Telefon: 07931 / 9860-0 
thomas.frey@drs.de 

Francis Chukwudi Ihemeneke 
Pfarrvikar  
Telefon: 07931 / 9860-0 
francischukwudi.ihemeneke@drs.de 

Anette Roppert-Leimeister 
Gemeindereferentin 
Telefon: 07931 / 9860-15 
anette.roppert-leimeister@drs.de 

Jens Jörgensmann 
Pastoralreferent 
Telefon: 07931 / 9860-20 
jens.joergensmann@drs.de 

Michael Müller 
Kirchenmusikdirektor 
Telefon: 07931 / 4811729 
michael.mueller@drs.de 

 

KATHOLISCHES MÜNSTERPFARRAMT 
Ledermarkt 12 
97980 Bad Mergentheim 
Tel: 07931 / 9860-0 
Fax: 07931 / 9860-60 
st.johannesbaptist.badmergentheim@drs.de 
 
Christine Kemmer Anita Burger 
07931 / 9860-10 07931 / 9860-11 
christine.kemmer@drs.de anita.burger@drs.de 
  
Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 
Montag 9:00 bis 12:00 Uhr (Münsterpfarramt) 
Dienstag 8:00 bis 12:00 Uhr (Münsterpfarramt) 
Mittwoch 8:00 bis 12:00 Uhr (Münsterpfarramt) 
Donnerstag 9:30 bis 11:00 Uhr (Pfarrbüro Löffelstelzen) 
 15:00 bis 18:00 Uhr (Pfarrbüro Markelsheim) 
Freitag 8:00 bis 12:00 Uhr (Münsterpfarramt) 

 14:00 bis 17:00 Uhr (Münsterpfarramt) 
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WEITERE ANSPRECHPARTNER:INNEN 

Ansgar Weiß 
Mesner 
Kontakt über das Pfarrbüro 

 

 
Ehrenamtsbörse und Johanneshilfe 
Sr. Regina Ernst ADJC  
 Sprechzeiten im Büro:  
Mobil:    0170 – 2967045  Mo./Mi./Do. 16.00 – 17.00 Uhr 
Werktags von 9 bis 18 Uhr  Di. 10.00 – 11.00 Uhr 
m.regina@st-johannes-mgh.de 
 
Zur Vermeidung von Wartezeiten melden Sie sich bitte vorher telefonisch an. 

WENN SIE RAT UND HILFE SUCHEN… 
 
Wenn Sie seelsorgerliche Hilfe benötigen, erreichen Sie uns auch außerhalb 
unserer Sprechzeiten unter der Seelsorge-Hotline 07931 9860-99. 
Es kann sein, dass nicht direkt jemand am Telefon ist — bitte hinterlassen Sie 
Ihren Namen und Ihre Telefonnummer, damit sich unsere Seelsorger:innen 
schnellstmöglich mit Ihnen in Verbindung setzen können. 
 
Rat und Hilfe in häuslicher Pflege – Tag und Nacht – bietet die  
Ökumenische Sozialstation, Bahnhofplatz 3, 97980 Bad Mergentheim  
unter der Telefonnummer 07931 / 990033 
 

SPENDENKONTO DER KIRCHENGEMEINDE 
 
Katholische Kirchenpflege St. Johannes 
IBAN: DE57 6735 2565 0000 0004 30 
BIC: SOLADES1TBB 
Bitte unbedingt den Verwendungszweck Ihrer Spende angeben! 
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 GOTTESDIENSTE IN DER MÜNSTERGEMEINDE 
 

Dienstag, 9 Uhr, Münster Marktmesse 
Mittwoch, 15 Uhr, Klosterkirche Messe 
Freitag, 9 Uhr, Münster Messe 
Samstag, 8 Uhr, Klosterkirche Wallfahrtsmesse,  
 anschließend Beichtgelegenheit 
Sonntag, 9 Uhr, Caritaskirche Sonntagsmesse 
Sonntag, 10:30 Uhr, Münster Sonntagsmesse, 
 i.d.R. am letzten Sonntag im Monat 
 Wort-Gottes-Feier 
 
Zusätzlich dazu finden regelmäßig auch Wort-Gottes-Feiern und Messen 
in unseren beiden Seniorenheimen statt. Die aktuellen Pläne finden Sie 
am Schriftenstand, in der Tagespresse und auf unserer Internetseite. 

ST. JOHANNES IM INTERNET: 
Aktuelle und umfassende Informationen zur Kirchenge-
meinde und dem Gemeindeleben finden Sie auf unserer 
Internetseite      www.st-johannes-mgh.drs.de 

https://www.facebook.com/seelsorgeeinheitlamm 
 
Auch auf Facebook und Instagram informieren wir brandaktuell. 
Sie müssen nicht einmal selbst Mitglied sein, um die Seiten auf-
rufen zu können. Schauen Sie doch mal rein: 

 
https://www.instagram.com/seelsorgeeinheit_lamm/ 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN 

 Taufen 

 
Durch die Taufe wurden in unsere 
Gemeinschaft aufgenommen: 
Ella Lotte Allmann, Leon Samuel 
Bachmaier, Estrella Maria Benkert, 
Samuel Brunkardt, Ben Bucherer, 
Sophia Giminski, Finja Graf, Kornelia 
Kacprowska, Theo Jochen Herwarth, 
Thea Krukenfelner, Chiara Luithle, 
Milan Tomek Lyszczyk, Ida Lotte Sch-
mitt, Jackson Matheo Schmitt, Mari-
ella Schüttler. 

 

 Erstkommunion 

  siehe Seite 20/21 

Eheschließungen  

und Ehejubiläen 

Den Ehebund schlossen: 
Julia-Marie Ehnes (geb. Fritschke) 
und Florian Ehnes 

Goldene Hochzeit feierten: 
Maria und Gerhard Erber 
Justine und Bernhard Weiß 

Diamantene Hochzeit feierten: 
Erika und Erwin Kreissl 
 

Feiern auch Sie ein Jubiläum, das hier er-
wähnt werden darf? Dann melden Sie sich 

bitte im Pfarrbüro (s. S. 34)  

Allen Neugetauften, Kommunionkindern, Hochzeits– und Jubel-
paaren wünschen wir alles Gute und Gottes Segen! 

Wir suchen Verstärkung! 
Ein Team von Ehrenamtlichen bringt jeden Sonntag im Anschluss an 9:00 Uhr
-Messe in der Caritaskirche die Krankenkommunion zu Patienten auf Station. 
Ein wertvoller Dienst, für den wir dringend Verstärkung suchen! 

Ist das ein Dienst für Sie? Wir unterstützen Sie in der Einarbeitung und mit 
einer Fortbildung zur „Krankenkommunion“. 

Melden Sie sich bitte beim Hausoberen, Diakon Michael Raditsch, (07931 
582002) oder bei Sr. M. Regina Ernst (0170 2967045). 
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Wer sammelt was? Werde zum Detektiv und suche nach den fleißigen Tieren, 
die sich auf den Winter vorbereiten! 
 
Die Schwimmbäder schließen und es wird früher dunkel. Die Blätter an den Bäu-
men werden auf einmal bunt. Es ist Herbst. Und der beschenkt uns mit bunten 
Farben, Früchten, Gemüse. 
 
Welche Farben hat Dein Herbst-Bild? Du kannst es ausmalen und dabei viel ent-
decken. Findest Du die Früchte und Gemüse, die Lisa, Tim und Charlotte ernten? 
Und wer ist noch dabei einen Vorrat für den Winter anzulegen? Findest Du die 
emsigen Tiere im Bild? 
 
Quelle: Anna Zeis-Ziegler, In: Pfarrbriefservice.de 

DIE KINDERSEITE - ERNTEDANK 
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Ökumenischer Tag der Schöpfung am 01.09.2023 
eine Initiative der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) 

nähere Infos unter www.oekumene-ack.de 


